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15. Fachgespräch der Clearingstelle EEG –  
„Das Marktintegrationsmodell“

Am 4. September 2013 veranstaltete die Clearingstelle EEG in der 
Landesvertretung Hessen in Berlin ihr 15. Fachgespräch und wid-
mete sich gemeinsam mit ca. 120 Fachleuten dem Marktintegrati-
onsmodell für Solarstrom nach § 33 EEG 2012. Dieses beschränkt 
bei Fotovoltaik-Anlagen (im Folgenden: PV-Anlagen) mit einer 
Leistung von mehr als 10 kW bis einschließlich 1 MW die vergü-
tungsfähige Strommenge auf 90 % des im Kalenderjahr erzeugten 
Stroms. Die Regelung stellt viele Anlagenbetreiberinnen und -be-
treiber vor die Frage, wie die verbleibenden 10 % des erzeugten 
Solarstroms sinnvoll verwendet werden können. Hierbei sind 
zahlreiche technische, ökonomische und rechtliche Rahmenbe-
dingungen zu beachten. Das Marktintegrationsmodell ist ab dem 
1. Januar 2014 auf alle PV-Anlagen anzuwenden, für die das 
EEG 2012 in der seit dem 1. April 2012 geltenden Fassung gilt.

Einführend gab Dr. Volker Hoppenbrock (BMU) einen Über-
blick über die Regelung in § 33 EEG 2012 und ging dazu auf die 
Ziele, den Anwendungsbereich und die Begrenzung der geför-
derten Strommenge nach dem Marktintegrationsmodell ein. Die 
Norm wurde eingeführt, weil der Zubau von Fotovoltaikanlagen 
angestiegen sei, eine Überförderung und damit einhergehend ein 
Kostenanstieg bei den Vergütungszahlungen stattgefunden habe. 
Ziel sei es, die Eigenverantwortung der Anlagenbetreiberinnen 
und -betreiber für deren produzierten Strom zu stärken und einen 
Anreiz zum Eigenverbrauch bzw. zur Direktvermarktung zu ge-
ben. Die neben der vergütungsfähigen Strommenge eines Kalen-
derjahres verbleibenden 10 % der erzeugten Strommenge könnten 
über Eigenverbrauch, feste Einspeisevergütung zum Marktwert 
oder Direktvermarktung verwendet werden.

Anschließend berichteten Dr. Nicole Pippke und Dr. Natalie 
Mutlak (Clearingstelle EEG) über Verfahren der Clearingstelle EEG 
zum Marktintegrationsmodell. Der beschlossene Hinweis 2012/30 
erging zum Anwendungsbereich des § 33 Abs. 1 EEG 2012. Das 
laufende Empfehlungsverfahren 2013/1 beschäftigt sich mit Ab-
schlagszahlungen beim Marktintegrationsmodell im EEG 2012. 
Das am 29. August 2013 eingeleitete Hinweisverfahren 2013/19 
befasst sich mit der Messung beim Marktintegrationsmodell ge-
mäß § 33 Abs. 4 EEG 2012.

Dr. André Lippert und Dr. Johann Wagner (Gleiss Lutz) refe-
rierten über Rechtsfragen des Eigen- und Direktverbrauchs von 
Solarstrom. Dazu wurde ein von der Kanzlei im Auftrag des BMU 
erstelltes Gutachten vorgestellt und insbesondere auf die ener-
giewirtschaftsrechtlichen und steuerrechtlichen Fragen einge-
gangen.

Weiterhin lieferte Louis-F. Stahl (BHKW-Forum) einen Erfah-
rungsbericht zur Vermarktung kleiner Strommengen aus Kraft-
Wärme-Kopplung in der Kundenanlage, im räumlichen Zusam-
menhang und überregional.

Tagungsbericht
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Jörg Reuschel (FNN im VDE) sprach in seinem Vortrag über 
die technischen Aspekte der Eigen- und Drittversorgung, insbe-
sondere über die rechtlichen Randbedingungen zur Messung so-
wie die technischen Regelwerke und diskutierte verschiedene 
Mitversorgungskonstellationen.

Im Anschluss stellten Susanne Jung (SFV) die Sicht des Solar-
energie-Fördervereins Deutschland und René Groß (BSW-Solar) 
die des Bundesverbands Solarwirtschaft auf das Marktintegrati-
onsmodell in der Praxis vor.

Schließlich sprach Christoph Weißenborn (BDEW) über An-
wendungsfragen zum Marktintegrationsmodell und ging dabei 
insbesondere auf die technischen Vorgaben nach § 6 EEG 2012, 
die einzelnen Regelungen in § 33 EEG 2012 und die Vermark-
tungsoptionen der Anlagenbetreiberinnen und -betreiber hin-
sichtlich des erzeugten Solarstroms ein. 

Weitere Informationen zu diesem Fachgespräch erhalten Sie 
unter www.clearingstelle-eeg.de/fachgespraeche/15.

Anne Wolter, LL.M.
Rechtswissenschaftliche Koordinatorin  

der Clearingstelle EEG, Berlin
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